Soziale Einstellungen, die die Zusammenarbeit in der Organisation Betrieb ermöglichen – Soziale Kompetenzen –
Kooperationsbereitschaft – Teamfähigkeit

Nicht Eigenbrötler auch nicht einsame Tüftler sind in der Regel gefragt, sondern auf Kooperation, auf den Austausch von Informationen, Erfahrungen, Verbesserungsvorschlägen ausgerichtete Mitarbeiter. Zusammenarbeit im Betrieb ist zwingend. Vor allem die neuen betrieblichen Organisationsformen sind wesentlich auf Kooperation angelegt.

Höflichkeit – Freundlichkeit

Aggressives, ruppiges und flegelhaftes, auch nur unhöfliches Verhalten ist innerbetrieblich leistungshemmend. Nach außen stören derartige Umgangsformen die Beziehungen zu Lieferanten, zur Öffentlichkeit und vor allem zu den Kunden. Die Unternehmen erwarten, dass die Schule der Zerstörung höflicher Umgangsformen entschlossen entgegenwirkt.

Konfliktfähigkeit

Notwendig auftretende Differenzen bei Meinungen und Haltungen sollten friedlich und konstruktiv verarbeitet werden können, ohne offene und versteckte Aggressionen. Das setzt verbale Argumentationsfähigkeit voraus und die Fähigkeit, aufkeimenden Ärger und Aggressionen zu kontrollieren.

Toleranz

Jugendliche müssen in der Lage sein, auch dauerhaft abweichende Einstellungen, Verhalten und Meinungen bei anderen als gegeben hinzunehmen. Sie sollten aber ebenfalls deutlich und klar ablehnen, was gegen die Basiswerte unserer Gesellschaft verstößt, was also die Grenzen der Toleranz klar überschreitet. Sie sollten also intolerant sein gegenüber Aggressivität, Verletzung menschlicher Grundrechte, Störung des Betriebsfriedens und nicht zuletzt gegen Leistungsverweigerung.
Mit diesen Basisanforderungen werden viele Erziehungsziele von Elternhaus, Schule und Betrieb zum Ausdruck gebracht. Es ist dabei wichtig zu betonen, dass die Erreichung dieser Ziele eben nicht eine unangemessene Einschränkung der persönlichen Freiheiten bedeutet. Vielmehr ist das Erlangen dieser Kompetenzen der Schlüssel zu mehr Freiheiten und einem selbstbestimmten Leben, da sie die erfolgreiche Teilnahme am Wirtschaftsleben erst ermöglichen.
